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Neuer Glanz
Lippborger Bücherei präsentiert sich ganz frisch
LIPPBORG � Da haben sie die
Ärmel hochgekrempelt und
waren mit Spaß und Freude
dabei, eine schöne Wohlfühl-
atmosphäre zu schaffen.

Marlies Cornelius, Irmgard
Pösentrup, Annetraud Thie-
mann und Mechthild Ninko-
vic haben am Donnerstag den
zweiten Raum der Bücherei
im Gemeindehaus leerge-
räumt und unterstützten
zwei Männer der Kirchenge-
meinde, die einen Internet-
anschluss legten und den
Raum komplett strichen.

In ruhigen Pastellfarben ge-
halten, erstrahlt die Bücherei
in neuem Glanz und lädt zum
gemütlichen Schmökern ein.
Ansprechende Gardinen wer-

den die Räume zusätzlich auf-
werten. Mit den Mitteln der
katholischen Kirchengemein-
de St.-Cornelius-und-Cyprian-
Lippborg konnte man jetzt
die Renovierung nach über
15 Jahren in Angriff nehmen.

Die Pfarrbücherei Lippborg
wird, so sehen es die An-
sprechpartnerin des Büche-
reiteams und die stellvertre-
tende Bürgermeisterin Irm-
gard Pösentrup, nach der Re-
novierung eine angenehme
Arbeitsatmosphäre erhalten.
Ebenso wird es auch die Besu-
cher der Bücherei anspre-
chen, die mit dem neuen In-
ternetanschluss auch in die
Multimediawelt abtauchen
können. � JV
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SERVICE
Liebe Leser!
Möchten Sie eine Veranstaltung auf
Dauer oder einige Male in dieser
Rubrik platzieren, dann melden Sie
sich doch einfach unter Tel. 02921/
688134 oder E-Mail lippe-
tal@soester-anzeiger.de

Bücherei Herzfeld (Alte Post):
Sonntags von 11.15 bis 12.15 Uhr.
Bücherei Hovestadt (Alte Schu-
le, Löttenkamp):
Sonntags von 11 bis 12 Uhr.
Bücherei Oestinghausen: (Pfarr-
haus): Sonntags von 10.30 Uhr bis
11.30 Uhr.
Bücherei Lippborg (Pfarrheim Il-
merweg):
Sonntags von 10 bis 11.30 Uhr.
Eine-Welt-Laden Lippborg: Sonn-
tags während der Öffnungszeit der
Bücherei von 10 bis 11.30 Uhr ge-
öffnet.
Eine-Welt-Laden Oestinghau-
sen: Sonntags von 10.30 bis 12 Uhr
im Haus am Turm.
Lehrschwimmbecken Lippborg:
Sonntag: (28º) 10 bis 11 Uhr Famili-
enbad 125 cm, 11 bis 12 Uhr Fami-
lienbad 180 cm.
Ärztlicher Notdienst unter Tel.
0180/5044100.
Zahnärztlicher Notdienst: Tel.
02921/3456079.
Kinder- und jugendärztlicher
Notdienst im ev. Krankenhaus
Lippstadt: Offene Sprechstunde
mittwochs 17 bis 20 Uhr; Wochen-
ende und Feiertage von 9 bis 12 Uhr
und 17 bis 20 Uhr; außerhalb der
Sprechzeiten Telefon 0180/
5044100.
Apotheken-Notdienst: Telefon
0800/2282280 oder akwl.de/not-
dienstkalender.php
Strom-Notdienst (RWE): Tel.
0180/2112200.
Wasser-Notdienst (Wasserversor-
gung Beckum:) Tel. 02521/843-0.
Wichtige Rufnummern:
Polizei Lippetal: 02923/1323
Polizei Soest: 02921/91000
Rettungswache Lip. 02923/8300
Rathaus: 02923/9800.
Notruf: 0171/2029781.
Internet: www.lippetal.de

„Wer wird denn gleich...“
Ellen Karnstedt-Scheffer erinnert an das Flugplatz-Projekt in Lippetal

LIPPETAL �  Wie? Das hat es in
Lippetal gegeben? Eine Bürger-
initiative gegen einen geplanten
Flugplatz bei Kesseler? Die Ini-
tiatorin dieser wohl ersten Bür-
gerinitiative in der Geschichte
der damals noch jungen Ge-
meinde Lippetal, Ellen Karn-
stedt-Scheffer aus Lippborg,
übergab dem Brücke-Archiv
jetzt eine Sammlung von Doku-
menten und Schriftsätzen und
erläuterte den interessierten
Betreuern des Archivs eine gera-
dezu abenteuerliche Geschichte.

Im Jahre 1975 suchte der
Luftsport-Club Hamm ein
neues Flugplatzgelände, weil
er wegen der damals anste-
henden Straßenplanung sei-
nen bisherigen Standort in
Hamm-Heessen aufgeben
musste.

In den Verhandlungen zwi-
schen der Stadt Hamm und
dem Kreis Warendorf wurde
Lippetal als besonders geeig-

net als neuer Standort ange-
sehen. Gemeindedirektor
Franz-Josef Nölle für die Ge-
meinde Lippetal ihrerseits,
sah in der Ansiedlung eines
Sportflugplatzes eine gute
Möglichkeit, um den wirt-
schaftlichen Aufschwung zu
fördern.

Das Projekt wurde also zu-
nächst einhellig begrüßt und
als Standort die Bauerschaft
Kesseler gewählt. Ein Gutach-
ten sollte feststellen, ob die-
ser Standort geeignet sei.

Lehrerin Ellen Karnstedt-
Scheffer glaubte nicht an den
versprochenen wirtschaftli-
chen Aufschwung, der von ei-
nem kleinen Sportflugplatz
für die Flächengemeinde Lip-
petal ausgehen sollte.

Damals fühlten sich die Lip-
petaler fast tagtäglich durch
Fluglärm der Düsenjäger be-
lästigt, die von der britischen
Airforce-Basis in Gütersloh
aus ihre Übungsflüge starte-

ten und dabei oft in niedrige
Flughöhe über die Dörfer
donnerten. Nicht selten wur-
de dabei mit ohrenbetäuben-
dem Knall die Schallmauer
durchbrochen. Zum Glück
gaben die Düsenjäger am Wo-
chenende endlich Ruhe –
doch nun sollte ein Flugplatz
nach Lippetal verlegt werden,
auf dem besonders am Wo-
chenende die Sportflieger tä-
tig werden wollten.

Das war für Ellen Karnstedt-
Scheffer ein schwer erträgli-
cher Gedanke. Es gelang ihr,
besonders die Lippetaler
Jungsozialisten für eine Ini-
tiative zu begeistern, die da-
mals noch sehr unüblich war
– eine Bürgerinitiative contra
Ansiedlung eines Flugplatzes.
Die parkähnliche Landschaft
der Gemeinde sollte nicht
durch die Anlage eines Flug-
platzes gestört werden, auf
dem – das stellte sich später
heraus – sogar Regionalver-

kehr angedacht war. Hätte
dieses Vorhaben geklappt,
würden heute vielleicht von
Kesseler aus die Urlauber
nach Spanien, Italien oder in
die Türkei starten.

Das selbst entworfene Flug-
blatt „Bürger wehrt euch ge-
gen den geplanten Flugplatz
in Lippetal“ wurde am Kir-
mesdienstag 1975 auf dem
Lippborger Markt verteilt,
fand viel Interesse, aber kei-
ne besondere Gegenliebe bei
den damaligen Gemeinde-
ratsmitgliedern. Der Promi-
Bummel soll die Protesler da-
mals schlicht ignoriert ha-
ben. Die hatten damals ver-
mutlich mehr an die positi-
ven wirtschaftlichen Auswir-
kungen des Flugplatzes ge-
dacht. Allerdings stellte sich
dann doch bei näherer Be-
trachtung des Projektes he-
raus, dass ein Regionalflugha-
fen ohnehin wegen der Na-
turschutzgebiete in Lippetal
und Umgebung nicht in Be-
tracht kommen könne. Des
Weiteren hielten genügend
andere Flugplätze bereits ein
vertretbares Angebot vor.
Dennoch hat diese 1. Bürger-
initiative sicher ihren Teil
dazu beigetragen, dass der
Lippetaler Gemeinderat das
Projekt schließlich fallen ließ
und einhellig das Konzept ei-
nes „Natur- und Erholungsge-
bietes“ in den Fokus weiterer
Bemühungen zum Wohle der
Bürger Lippetals stellte. Am
kommenden Samstag lesen
Sie im Anzeiger den ersten
Teil der dreiteiligen Doku-
mentation von Ellen Karn-
stedt-Scheffer. � ef / dümi

Der „Brücke e.V. – Verein für Ge-
schichte und Heimat Lippetal“ ist
sehr an solchen Dokumentatio-
nen aus der jüngeren Geschichte
der Gemeinde Lippetal interes-
siert, um sie im Archiv für die
Nachwelt verfügbar zu halten.
Info: www.bruecke-lippetal.de

Ellen Karnstedt-Scheffer (links), ehemalige Initiatorin der Bürgerinitiative gegen einen Flugplatz in
Lippetal, übergab ihre Dokumentation über die Geschichte der Flugplatz-Planungen aus den 70er-Jah-
ren jetzt an Norbert Kleiter und Elisabeth Frische vom Heimatverein Brücke. � Foto: M. Dülberg

Einen Flugplatz mit Regionalkapazität planten Befürworter in der Mitte der 70er Jahre. Anzeiger-Redakteur Michael Dülberg wollte sich bildlich vorstellen, wie die Jets über
der Lippe-Aue starten und landen. Hier eine Maschine auf der „Landebahn Süd-Nord“ an den Fischteichen im Landeanflug. Sie wird gleich nahe der Ziegelei Bertram bei Oes-
terndorf aufsetzen und nach Brockhausen ausrollen. Die Abfertigung der Passagiere findet dann im Dorfkrug statt. �  Foto: Dülberg / Montage : Niggemeier

Närrischer Start in den Tag
Kfd Oestinghausen traf sich zum karnevalistischen Frühstück

OESTINGHAUSEN � Bei fröhli-
chen kölschen Liedern feier-
ten die Damen von der Kfd
Oestinghausen gestern Mor-
gen ihr närrisches Frauen-
frühstück.

Zuvor hatten sie gemein-
sam die Messe besucht und
dort den Blasiussegen emp-
fangen, der nach Kirchen-
brauch am 3. Februar erteilt
wird und den Gesegnten Ge-

sundheit und Heilung brin-
gen soll.

Die lange Tafel im Haus am
Turm war reichlich gedeckt
und so kamen 20 Frauen, um
sich bei Kaffee und Brötchen
zum monatlichen Frühstück
zu treffen. Dem närrischen
Anlass gemäß, durften bunte
Dekoration mit Luftschlan-
gen, bekannte Karnevalslie-
der und lustige Sketche na-

türlich nicht fehlen.
Die Veranstaltung der kfd

Oestinghausen findet regel-
mäßig am ersten Freitag im
Monat statt und steht allen
interessierten Frauen offen.
Bei den Treffen steht der Aus-
tausch untereinander im Mit-
telpunkt, mit verschiedenen
Unternehmungen und Vor-
trägen soll die Gemeinschaft
gefördert werden. � ah

Tipps für die Tonne
Verwaltung: Biomüll vor Einfrieren schützen

LIPPETAL � Aufgrund der der-
zeit herrschenden eisigen
Temperaturen können die
Bioabfälle in der Biotonne
über Nacht einfrieren. Die
Gemeindeverwaltung gibt ei-
nige Tipps zum richtigen Um-
gang mit der Biotonne im
Winter:

� Den Boden der Biotonne
mehrschichtig mit Zeitungs-
papier belegen. Hierdurch
wird die Feuchtigkeit des or-
ganischen Materials gebun-
den und die Leerung der Bio-
tonne erleichtert.

� Bioabfälle zusätzlich in Pa-
pier einwickeln oder die im
Handel erhältlichen Papiertü-
ten für die Vorsortiergefäße
verwenden.

� Möglichst Strukturmateri-
al, wie Äste oder Sägespäne
(von unbehandeltem Holz)
immer wieder zwischen-
durch in die Biotonne geben.
Damit bleibt der Bioabfall lo-
cker und gefriert nicht zu ei-
nem Block.

� Die Biotonne sollte gerade
im Winter nah an der Haus-
wand und/oder an geschütz-
ter Stelle unter einem Dach

stehen.
� Die Tonne möglichst bis

kurz vor der Leerung an ge-
schützter Stelle stehen las-
sen, dann wird sie dem kal-
ten Luftzug nicht so lange
ausgesetzt und friert nicht
ein.

� Wenn keine Möglichkeit
besteht die Biotonne bei Frost
unterzustellen, und die Bio-
abfälle eingefroren sind,
dann die Biotonne am Tag
vor der Abfuhr an einen war-
men Ort, z.B. in die Garage
oder in den Keller stellen.
Dann taut sie zumindest so
weit auf, dass sie entleert
werden kann.

� Wichtig auch im Winter:
Die Biotonne alle 14 Tage zur
Leerung an die Straße stellen.
Auch wenn in dieser Jahres-
zeit kein Problem mit Flie-
genlarven auftreten, ist dies
für die hygienischen Bedin-
gungen bei der Weiterverar-
beitung unerlässlich.

Infos zum Thema Abfall beim Ab-
fall-Service-Telefon der Entsor-
gungswirtschaft Soest GmbH
(ESG) unter 02921 / 353-111.

Marlies Cornelius, Irmgard Pösentrup, Annetraud Thiemann und
Mechthild Ninkovic (von links) haben fleißig renoviert. � Foto: JV

Die Damen der kfd stimmten sich auf die jecken Wochen ein. � Foto: Helms

Großer Klamottenmarkt
nur gut erhaltene Frühjahrs-/
Sommerkleidung, Spielzeug,
Bücher und alles rund ums
Kind. Die Startgebühr beträgt
vier Euro, zehn Prozent des
Verkaufserlöses kommen
dem Kindergarten zugute.

Info und Anmeldung unter Tele-
fon 02527/567 (Nowotny).

LIPPBORG � Shopping – wie im
Geschäft – das ist möglich am
Samstag, 17. März, von 10 bis
12 Uhr, wenn der Kinderkla-
mottenmarkt des Förderver-
eins des Kindergartens St. Ma-
rien seine Pforten öffnet. Der
Markt findet wieder auf dem
Gelände der Firma Bessmann
statt. Angenommen werden

Generalprobe für
Frauenkarneval

OESTINGHAUSEN � Am Mitt-
woch, 8. Februar, findet ab 18
Uhr die Generalprobe für den
Frauenkarneval in der Ge-
meinschaftshalle Oesting-
hausen statt. Alle Aktiven
werden gebeten, sich mit
Zeitangabe bei Angelika Lötte
telefonisch anzumelden, Te-
lefon 02923/652273. Es sind
noch Karten im Vorverkauf
erhältlich in der Bäckerei
Christiani.
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